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Inhalt 

In dieser Arbeit wird ein Modell entwickelt, welches den Prosumern von lokalen Energiegemeinschaften 

(Local Energy Communities ECs), die Peer-to-Peer Trading über das öffentliche Netz betreiben, die 

Entscheidungsfreiheit lässt, ob und wie viel sie bereits sind, einen Aufschlag für die Erneuerbare Energie 

der anderen Community-Teilnehmer zu zahlen. Die Teilnahme an einer Energy Community ist auf 

freiwilliger Basis und nicht ortsabhängig, d.h. es wird nicht von einem abgeschlossenen Sytem (z.B. 

einem Microgrid) ausgegangen. 

Methodik 

Das lineare Optimierungsmodell FRESH:COM (FaiR Energy SHaring in local COMmunities) wird in 

dieser Arbeit entwickelt und angewandt: 

• Teilnehmer sind sogenannte Prosumer, oder auch einfache Konsumenten bzw. 

Produzenten von erneuerbaren Energien.  

• Die Teilnehmer sind Haushalte oder Klein- und Mittelbetriebe (KMUs) mit 

unterschiedlichen Anreizen, der Community beizutreten.  

• Abhängig von ihrer Motivation haben die Teilnehmer unterschiedliche 

Zahlungsbereitschaften (Willingness-to-Pay wtp) für die erneuerbare Energie aus der 

Community. 

• Die Technologien erneuerbarer Erzeugung sind Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher.  

• Die Zielfunktion des Modells maximiert die Welfare für die gesamte Community.  

Abbildung 1 zeigt ein Flussdiagramm zur Veranschaulichung des Modells. Die mathematische 

Formulierung mit Zielfunktion und Nebenbedingungen sieht wie folgt aus (rechts schematische 

Darstellung der Peer-to-Peer Tradings): 
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Abbildung 1: Flussdiagramm zum Aufbau des Modells FRESH:COM 

 

Ergebnisse 

Das Modell wird für ein Jahr an einem fiktiven Set-Up von zehn Prosumern (Haushalte und kleine 

Unternehmen) getestet. Zuerst wird verglichen, wie es sich auswirkt, Eigenverbrauch der eigenen PV-

Anlage zu bevorzugen, oder komplett nach der Willingness-to-Pay zu entscheiden. Außerdem werden 

Sensitivitätsanalysen durchgeführt, wenn unterschiedliche Unternehmenstypen integriert werden, sich 

die Zahlungsbereitschaft eines Mitglieds ändert oder ein neues Mitglied sich der EC anschließt oder ein 

Prosumer austritt. Des Weiteren werden unterschiedliche Community-Größen untersucht, um in einem 

nächsten Schritt über die Grenzen eines Verteilnetzabschnitts hinauszugehen.  

Abbildung 2: Peer-to-Peer Trading für 2 verschiedene Implementationen der Willingness-to-Pay (links mit 
Bevorzugung von Eigenverbrauch, rechts ohne) 
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